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Schriftliche Anfrage betreffend Energiebuchhaltung von öffentlichen Ge-
bäuden 
 
Die Liegenschaftsabteilung führt eine Energiebuchhaltung der öffentlichen Gebäude. Darin 
werden der Heizenergieverbrauch und der elektrische Energieverbrauch für jedes Gebäude 
einzeln aufgezeichnet. Daraus lassen sich die Energiekennzahlen ableiten, welche als 
Grundlagen für den energetischen Sanierungsbedarf dienen. Die Grünen bedauern, dass 
diese Zahlen der Öffentlichkeit nicht zugänglich gemacht werden.   
 
In diesem Zusammenhang werden folgende Fragen an den Stadtrat gestellt: 

 
1. Welche Energiekennzahlen (thermisch / elektrisch) weisen die 10 grössten öffentli-

chen Gebäude auf? Wie ist die Abweichung im Vergleich mit den heutigen Energie-
vorschriften für Neubauten / im Vergleich zum Minergiestandard?   
 

2. Wie hat sich der Energieverbrauch bereinigt um die Heizgradzahl bei den 10 grössten 
öffentlichen Gebäuden in den letzten 5 Jahren verändert?   
 

3. Wie hoch waren die Energiekosten der öffentlichen Gebäude vor 5 Jahren, wie hoch 
sind diese heute?  (Heizöl, Gas, Strom) 

 
4. Bei welchen Gebäuden sieht der Stadtrat Handlungsbedarf zu energetischen Sanie-

rungen? Welche Mittel sind dafür im FEP reserviert?  
 
5. Dank den steigenden Kosten für fossile Energieträger bringt der Einsatz von einheimi-

schen Energieträgern wie Holz, Erdwärme und Sonnenkollektoren auch kommerzielle 
Vorteile. Bei welchen öffentlichen Gebäuden sieht der Stadtrat Potential zur Nutzung 
von einheimischen Energieträgern?  Welche Projekte plant der Stadtrat in den nächs-
ten 5 Jahren umzusetzen?   
 

6. Ist der Stadtrat bereit, die Energiekennzahlen der 10 grössten öffentlichen Gebäude 
regelmässig zu publizieren? Die Grünen erachten den Geschäftsbericht als das richti-
ge Publikationsorgan. Teilt der Stadtrat diese Meinung?   
 

 


